
Pattensen
„Es muss sich niemand Sorgen machen“

Bad-Geschäftsführer Fred Oeltermann beruhigt Mitarbeiter und Flohmarktteam nach Diskussionen um die Zukunft des Bades

Pattensen-Mitte. Seit Februar sind
die Frauen des Flohmarktteams da-
bei, die Inhalte diverser Kisten zu
sichten, die Gegenstände zu reini-
gen, zu sortieren und ansprechend
auf Tischen zu platzieren. In knapp
einer Woche startet der große Floh-
markt im Pattenser Bad. Dieser läuft
an den beiden Wochenenden 13.
und 14. sowie 20. und 21. April.

Doch die Begeisterung und die
Vorfreude beimTeamhatten zuletzt
deutlich gelitten. „Man fragt sich
schon, wozu mache ich das eigent-
lich“, sagt Monika Wagner. Sie
spielt auf die Unruhe rund um den
nicht genehmigten Haushalt der
Stadt und die damit einhergehen-
den Diskussionen um erforderliche
Einsparmöglichkeiten an. Beson-
ders auf den Prüfstand stehen dabei
die freiwilligen Leistungen – eine
davon ist das Bad.

Die finanzielle Unterstützung
für das Bad vonseiten der Stadt be-
trägt 275.000 Euro jährlich. Die ge-
plante Sanierung des Bades könnte
für die Stadt – trotz 4-Millionen-
Euro-Förderung – Kosten von rund
6 Millionen Euro bedeuten, schätzt
Pattensens Erster Stadtrat Axel
Müller.

Kann sich Pattensen das noch
leisten? Stadtsprecherin Andrea
Stedingerklärt: „Es ist nicht zielfüh-
rend, zu einzelnen Projekten etwas
zu sagen. Es gibt nicht nur das Bad,
esgibt nochweitere freiwilligeLeis-
tungen.“ Deshalb werde die Liste
mit möglichen Streichpunkten lang
sein, kündigt Steding an. Die Rats-
mitglieder sollen Stedings Auffas-
sung nach nun „den Raum bekom-
men, sich einen Überblick zu ver-
schaffen und über alle Dinge zu
sprechen“.

Doch schon jetzt ist die Verunsi-
cherung bei den überaus engagier-
ten Frauen des Flohmarktteams so-
wie den Bad-Angestellten groß.

Von mark Bode

satzfrage stellt und eine Rolle rück-
wärts macht“, sagt Oeltermann. Er
lacht kurz auf und sagt: „Daswollen
die Leute nicht.“ Damit spielt er auf
die abschmetternde Aussage des
FDP-Bundesverkehrsminister Vol-
kerWissing zummöglichenTempo-
limit auf Autobahnen an.

Bei der bevorstehenden Sanie-
rung sieht er deshalb aktuell nicht,
dass eine Abkehr von der Fülle der
Maßnahmen erfolgt. „Aber das ist
Aufgabe der Fachleute. Wenn eine
Mehrheit sagt, dass wir Abstriche
machen müssten, dann ist das so“,
sagt Oeltermann. Das sieht auch

Wagner vomFlohmarktteamso: „Es
ist für uns sehr wichtig, dass bei-
spielsweise der Eingangsbereich
saniertwirdundesnichtmehrunan-
genehm aus den Toiletten riecht“,
sagt Wagner. „Aber man sollte viel-
leicht noch einmal schauen, was
wirklich gemacht werdenmuss und
auf wasman verzichten könnte.“

Sparsamer Badbetrieb
Oeltermann sagt, dass alle finan-
ziellen Mittel genutzt werden soll-
ten, die für den vernünftigen Fort-
bestand erforderlich sind. Er zeigt
dazu auf, dass die Betreibergesell-

schaft seitÜbernahmedesBades im
Jahr 2004 die jährlichen Kosten für
die Stadt deutlich reduziert hat. Der
Zuschussbedarf habe damals bei
450.000 Euro gelegen. „Wir hatten
dann bei 268.000 Euro angefan-
gen“, sagtOeltermann.Nun sind es
lediglich ein paar Tausend Euro
mehr. Ihm ist bewusst, dassVerglei-
che zu anderen Bädern nur bedingt
passend sind, erwähnt aber die fi-
nanzielle Unterstützung von 1,2
Millionen Euro für das Innerstebad
in Sarstedt sowie 450.000 Euro in
Hemmingen-Westerfeld. „Mit
unserem Badbetrieb haben wir da-

zu beigetragen, dass die Stadt bei
den Zuschüssen im Laufe der Jahre
sicherlich 4,5 bis 5 Millionen Euro
gespart hat“, rechnet Oeltermann
vor.

Er sieht auch eine gesellschaftli-
che und soziale Verpflichtung im
Bad. „Ältere können ihre Gesund-
heit hier erhalten,Kinder lernendas
Schwimmen, es schafft Bindungen
durch gemeinsames Sporttreiben
im Schwimmverein. Es muss alles
dafür getanwerden, um dieses wei-
terhinzuunterstützen“, sagtOelter-
mann. Diese Dinge seien nicht mit
Geld aufzuwiegen.

„Der Betrieb läuft weiter“: Bad-Geschäftsführer Fred Oeltermann versucht derzeit, die Mitarbeitenden angesichts der finanziellen Situation des Pattenser Bades
zu beruhigen. Foto: mArK Bode

kreuzt, die den Springer Ortsteil
Gestorf und den Pattenser Ortsteil
Schulenburg verbindet. Erst im
März starb dort ein Fußgänger bei
demVersuch,dieB3zuüberqueren.

Nach ersten Erkenntnissen der
Polizei war die Golffahrerin mit
ihremWagen auf der B3 vonElze in
RichtungHannover unterwegs. Als
siedieKreuzungüberfahrenwollte,
habe sie „höchstwahrscheinlich
dasRotlichtderAmpelmissachtet“.
Auf derKreuzung stieß derGolf der
MainzerinsodannmitdemVWPas-
sat eines 43 Jahre alten Pattensers
zusammen, der von Schulenburg
aus in Richtung Gestorf unterwegs
war. Durch dieWucht desAufpralls

drehte sichder Passat um180Grad.
Der 43-jähriger Fahrer blieb un-

verletzt, seine gleichfalls aus Pat-
tensen stammende 45 Jahre alte
Beifahrerin hingegen habe sich
leicht am Arm verletzt, hieß es. Ein
Rettungswagen brachte die Frau in
ein Krankenhaus nach Hannover.
Wie schwer die Golffahrerin ver-
letzt ist,konntediePolizeiamSonn-
tagnicht genau sagen.Die Seniorin
soll ansprechbar und äußerlich un-
verletzt gewesen sein, war aber vor
Ort nicht zu befragen.Die 82-Jähri-
ge kam in eine Klinik nach Hildes-
heim und dort in den sogenannten
Schockraum. Während der Ret-
tungs- und Aufräumarbeiten war

die Kreuzung der B3 kurzzeitig voll
gesperrt. Darüber hinaus war die
Fahrbahn zwischen Pattensen in
Richtung Elze noch etwas länger
nicht zu befahren. Der Verkehr
wurde umgeleitet. Einige Autofah-
rer wichen laut Polizei unzulässi-
gerweise auch auf Feldwege aus.

Die beiden Unfallwagen waren
so stark beschädigt, dass sie abge-
schleppt werden mussten. Gegen
13.45Uhrwar die Fahrbahnwieder
frei. Der Sachschaden wird auf et-
wa 15.000 Euro geschätzt. Im Ein-
satz waren zwei Streifenwagen der
Polizei, zwei Rettungswagen und
rund zwei Dutzend Ehrenamtliche
verschiedener Ortsfeuerwehren.

Rotlicht übersehen? Autos stoßen auf B3-Kreuzung zusammen
Zwei Frauen kommen nach Unfall bei Thiedenwiese verletzt in Kliniken

Pattensen/Springe. Zwei Autos sind
am Sonntagmittag, 7. April, auf der
Kreuzung der Bundesstraße 3 zur
Landesstraße 460 südlich von Pat-
tensen ineinandergefahren. Dabei
wurden zwei Frauen verletzt, da-
runter die mutmaßliche Unfallver-
ursacherin, eine 82 Jahre alte Golf-
fahrerin ausMainz. Beidekamen in
Kliniken.

Wie die Polizei Springemitteilte,
ereignete sich der Zusammenstoß
gegen12Uhr anderwegen zahlrei-
cher Unfälle schon berüchtigten
Kreuzung nahe der Ortschaft Thie-
denwiese – dort, wo die B3 die L460

Von Astrid Köhler

Berüchtigte Kreuzung: Nach dem Zusammenprall zweier Autos bei Pattensen-
Thiedenwiese mussten zwei Frauen in Krankenhäuser gebracht werden, darunter
die 82-jährige mutmaßliche Unfallverursacherin. Die Wagen wurden abge-
schleppt. Foto: meiKe HAKemeyer

„Die letzten Berichte haben uns
nicht gerade motiviert“, sagt Wag-
ner. Sie erinnert sich noch an den
Moment, in dem sie von der Bad-
Förderung durch den Bund mit
knapp 4 Millionen Euro erfahren
hatte. „Das hat uns so begeistert,
das war toll. Wenn das jetzt viel-
leicht einfach so weggewischt wird,
dannwarunsereganzeArbeit völlig
umsonst“, sagt Wagner. Auch Mit-
arbeitende des Bades hatten sich
zuletzt Sorgen um ihren Arbeits-
platz gemacht.

Deshalb beruhigt Bad-Ge-
schäftsführer Fred Oeltermann:
„Der Bad-Betrieb läuft weiter. Es
muss sich niemand Sorgen ma-
chen.“ Er macht deutlich: „Das Ge-
bäudekannsicherlichnoch50Jahre
bestehen. Von der reinenGebäude-
substanz besteht keine Notwendig-
keit.“ Allerdings: „Um das Bad
energetisch zukunftsfähig zu be-
kommen, müssen wir möglichst zü-
gig handeln – und das in den nächs-
ten zwei bis fünf Jahren“, sagt Oel-
termann weiter. Dazu zählt für ihn
die Abkehr von der Versorgung mit
Erdgas.

Er zeigt ausgedruckte Artikel
vor, verweist auf Besuche von Mit-
gliedern des Bundestags, des Land-
tags, der Region Hannover und von
lobenden Worten der damaligen
Grünen-Bundeskanzlerkandidatin
Annalena Baerbock imWahlkampf.
„Immerwiederwurdeunser Bad als
Leuchtturmprojekt dargestellt. Ich
sehe nicht, dass die Politik nach der
ZustimmungnunwiederdieGrund-

475.000
Euro beträgt die jährliche

Unterstützung des Bades durch die
Stadt.
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